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Titelbild: Jean-François Steiert, SP-Nationalrat
und Gesundheitspolitiker. Bild: Marius Schären
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Auf den Tisch hauen, schreien,
schlagen, etwas an die Wand werfen.
Sich verziehen, davonlaufen, sich
selbst wehtun. Das Gespräch suchen,
alles aufschreiben, mit andern
reden: Die Möglichkeiten, auf Aggressionen,

auf Wut, Ohnmacht, Ärger
zu reagieren, sind so vielfältig wie

die Formen der Aggression selbst. Je nach Situation
ist etwas anderes das Richtige - und je nach Situation

ist das eine oder andere schlicht verboten.
Ich bin eher ein gelassener Typ. Doch als ich

den Text über die Pflegefachfrau Anja Waser (S. 17)

las, die sich in gewaltfreier Kommunikation weiterbildet,

kam ich mir kurz vor wie ein Heisssporn.
Von professioneller Haltung ist hier die Rede; das

zeigt, dass der Umgang mit Aggression in der Spitex

ein äusserst wichtiger Teil ist. Obwohl schwere
Fälle von Gewalt so gut wie nie an die Beschwerde-
und Ombudsstellen gelangen (S. 14), sind Spitex-
Mitarbeitende bei der Arbeit häufig mit den
unterschiedlichsten Formen von Aggression konfrontiert.

Sich damit auseinderzusetzen ist anstrengend
und anspruchsvoll. Aber nicht nur. In letzter Zeit
musste ich häufiger als zuvor in meinem Leben mit
Aggression umgehen. Und ich merkte, dass man
persönlich schliesslich reicher wird, wenn man
sich darauf einlässt und Wege sucht - letztlich
gehört ja Aggression auch nicht nur zum Pflegeberuf,
sondern fundamental zum Leben an sich.

Doch genug der Schwere. Draussen scheint die

Sonne, herrliches Herbstlicht. Und wer gut schaut,
sieht ohnehin in fast allen Dingen Schönes - Kundin

Marie Bächler beispielsweise sogar im häufigen
Wechsel der Spitex-Mitarbeitenden (S. 23).

Marius Schären, Redaktionsmitglied
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